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Jahrestagung der Historischen Sektion 1n Plankstetten
9 —1 Oktober 1997

Wieder zweıten Uktoberwochende, wI1e selnerzeıt das Akademie-
mitglie rof. Dr Franz arthal als feststehenden Termin für diese Veran-
staltung vorgeschlagen hatte, WarTr die Jahrestagung der Historischen Sektion
der Bayerischen Benediktinerakademie angesetzl. Der ekan, Uniıv Prof.
DDr. Ulrich Faust UOSB, UOttobeuren/ Hildesheim, hatte dieses Jahr 1ın die
Abte!i Plankstetten 1n der sudwestlichen Uberpfalz geladen, die gastfreundlich
den Teilnehmern ihre Pforten {ffnete un:! S1e komfortabel iın ihrem Haus
Gregor unterbrachte.

Plankstetten, jetz Main-Donau-Kanal elegen, bedeutete für eine Reihe
VO  m> Teilnehmern einen „weißen Fleck“ auf der benediktinischen Landkarte,
der LLIU.: etilgt werden konnte. Es wurde 1129 als bischöfliches Eigenkloster
gegründet, 1806 1mM Zuge der Säakularisation aufgehoben, aber 1904 als Priorat
der Abtte!i cheyern wiedererrichtet. 1917 wurde Plankstetten YARAR selbständi-
sCch Abtei erhoben.

Am Oktober wurde die Tagung mıiıt einer Arbeitssitzung im Prälatensaal
eröffnet. Der ekan, Proft. aust, berichtete als Schriftleiter der Studien und
Mitteilungen AT EG Geschichte des Benediktinerordens und SeiINer Z,we1igze ber die
laufenden Hefte und die geplanten Ergänzungsbände, deren Koordinatoren
un Redaktoren teilweise anwesend un:! ber den Inhalt und den
Aufbau informierten. Als Hauptredaktor der Germanıa Benedictina eröffnete
Trof. Faust den Bericht über den Stand der Arbeiten. Band Die Reformver-
bände un Kongregationen der Benediktiner 1m deutschen Sprachraum. Wel
ausstehende Beitraäge behindern derzeit die rucklegung dieses Bandes. UÜber
die Austrıa Benedictina, die als and 111 dieser Reihe erscheinen wird, erstattete
die Unterzeichnete Bericht. Durch den Tod VO  a rof. IIr Oose. Leinweber,
u.  a, ist die Redaktion des Bandes VILI Hessen, verwalst. Bevor weıtere EiS-
posiıtionen getroffen werden können, muÄ{fs erst sSeıin Nachlaf{fs gesichert un:! SC
sichtet werden. Dr. TY1STO KRömer, Braunschweig, der den ehemaligen DDRK-,
1U  a Mittel- und Ostdeutschland-Band der Germant1a Benedictina (Band be-
reut, referierte bDer den Fortgang der Arbeiten diesem and Zu and XJIE
Die Männer- un! Frauenklöster der /isterzienser 1ın Niedersachsen, Schles-
wig-Holstein un:! Hamburg teilte rof. Faust mıt, da{fs dieser and ın ruck
ist und demnächst erscheinen wird

Den festlichen Ausklang dieses ages bildete die Verleihung der Medaillen
der BBA die Mitglieder: Abt IIr Burkhard legast OSB VO  a Melk,
Prof. Ir etier Ochsenbein, Gallen un Dr Stephan Petzolt OSB, Beu-
ron, die Se Exzellenz Bischof Dr Karl Braun VO  n Eichstätt 1im Festsaal der
Abtei vornahm.

Der zweıte Tag wurde mıt einem Giottesdienst begonnen, be1l dem beson-
ders des verstorbenen Akademiemitglieds rof. Leinweber edacht wurde.
Der Vormittag galt den Vortragen VO  - Privatdozent Dr. Helmut Flachenecker,
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Eichstätt, der kurzfristig für Prof. Leinweber eingesprungen Wal, un VO  a

Prof. Dr oachım ollasch, unster, un! deren Diskussionen. Doz Flachen-
ecker referierte ber das Schottenkloster Heiligkreuz in nahen Eichstätt, ine
der kleineren ruündungen irischer Benediktiner (ca 148 /49 gegründe un!
1623 aufgehoben). I Jer ortrag VO  a Prof. Wollasch untersuchte den Zusam-
menhang VO  a „Reformmönchtum un! Schritftlichkeit 1Im Mittelalter“.

Am Nachmittag brachen die Teilnehmer einer Exkursion 1n das
km entfernte Kastl auf, hier die ehemalige Benediktinerabtei, einst Aus-
85 un: Mittelpunkt einer groißien benediktinischen Erneuerungsbewe-
SUuNng Ende des un 1m Jahrhundert, besuchen. Das F auf e1-
1ieTr alten Befestigungsanlage der Lauterach als Hırsauer Reformkloster C
ründete und 1563 aufgehobene, annn in jesuitischem un bis Z14175 Sakularisa-
tiıon 1M Besitz der Johanniter befin:  a Kastl, beherbergt heute eın Ungarıiı-
sches Gymnasiıum, das u11s gastfreundlich aufnahm und seine Räumlichkeiten
für einen welteren Tagungspunkt ZUT Verfügung tellte Dr Peter Matler,
Tübingen, Mitarbeiter Corpus Consuetudıinum Monasticarum, die
Kastler Consuetudines bearbeitet, die demnächst erscheinen werden, brachte
hier ine Frucht seiner Arbeit unter einem interessanten Aspekt Gehör
„Kastl se1InNe Consuetudines und der heile Mensch“.

ach einem undgang durch die ehemalige Klosteranlage un einer e1IN-
gehenden Besichtigung der grofßen romanıischen, 1m Hirsauer Baustil errich-
eten Basıilika wurden die Tagungsteilnehme Kaffee un Kuchen 1n das
ehemalige Refektorium gebeten, aller Überraschung 1ne VO  -

chulern des Gymnasiums ungarische Volkstänze bravourös VADSB orführung
brachte

Am Sonntag, den A Oktober, ejerte der ochwürdigste Herr Abt Domi-
nikus adlener VO  a Plankstetten ın Konzelebration mıiıt dem Dekan un den
Patres AUus den Reihen der BBA eın Pontifikalamt. Im NscChAIuU daran refe-
rlierte das Akademiemitglied Prof. Dr Ernst Reiter, Eichstätt, in Beziehung
Z Tagungsort ber einen „gen1us locı  LL  J Abt Maurus Xaverlus Herbst VO  a
Plankstetten (1742-17 der 1mM Rufe der Helligkeit verstorben Wal, un:! sich
nicht, w1e viele Barockäbte, den uhm der achwe TAPC. u  rung orOS-
artıger Bauten gesichert hatte Diesem Abt WarTr uch ine kleine Ausstellung
ın der el gewldmet.

Ihren Abschlußf sollte die agung durch ein Mittagessen auf Einladung VO  o
Herrn Landrat Bauer VO  a Neumarkt/Opf. ıIn einem Gasthof 1mM nahen
erching finden. Leider WäarT der Herr Landrat plötzlich erkrankt un:! die VOI-

gesehenen Räumlichkeiten nicht vorbereitet, doch auch unter der Agide des
In Vertretung erschienen Bürgermeisters VO  . Berching mundete das Mahl
ausgezeichnet.

Dem Inventor des interessanten Programms un dem wWwI1e könnte —
ders eın bewährten UOrganisator Ulrich Faust sSEe1 für seine Mühen unı!
die Arbeit, die Ja hinter den Kulissen geleistet wird, erzlıc. gedankt.
AaLlLtrau. YAasSNIZQ alzburg


